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VIII 

Die Rehabilitation von Patienten mi 
ner Hirnschädigurig hat im Verlauf 
Jahrzehnte an Bedeutung gewonnen, 
haben verbesserte Operationstechn 
Maßnahmen der Intensivpflege di 
benschancen von Patienten mit H 
gungen entscheidend verbessert. Ar 
entstanden in den meisten Ländern i 
und stationäre Einrichtungen, die s 
tienten nach der Akutphase beha 
medizinischen Rehabilitationszentrei 
Fachleute aus verschiedenen Diszi 
Team. Das vorliegende Buch soll all 
fen, die sich mit der Behandlung neu 
logischer Ausfälle nach Hirnschädig 
fassen. Es richtet sich besonders an 
peuten, enthält aber auch viele Hir 
Sonderpädagogen, Logopäden und 
gen. Immer mehr werden Ergothera 
verschiedenen Institutionen mit dei 
lung von Patienten mit Hirnschädigu 
frontiert. Dabei geht es um die Frag 
ropsychologischen Therapie der Hirr 
Störungen. In diesem Bereich fehi 
Sichtsarbeiten weitgehend. Ergoth 
sind hauptsächlich auf ihren „Instir 
wiesen und haben oft Mühe, ein syste 
Therapieprogramm aufzubauen. Di 
jahrige Teamarbeit haben Neurops 
und Ergotherapeuten im Nachbeh 
Zentrum der Schweizerischen Unfa 
•ungsanstalt (SUVA) in Bellikon/Sc 
srgotherapeutisches Hirnleistungstra 

gebaut. Dieses wurde v.a. an erwach 
i'enten mit Schädel-Hirn-Verletzung« 

jedoch auch für alle anderen Art 
rbenen Hirnschädigungen anwen 
kuläre, neoplastische, entzündlicl 
ehe Schädigungen). Das ergother: 


